
Orange Days (25.11 – 10.12.)

Die UN-Kampagne „Orange the World“ macht seit 
1991 auf Gewalt gegen Frauen und Mädchen aufmerk-
sam: vom Internationalen Tag zur Beendigung der Ge-
walt gegen Frauen am 25. November bis zum 10. De-
zember, dem Tag der Menschenrechte.

Bereits am 22.11. stellten wir unsere Arbeit im Rahmen 
des Aktionstages „17 Ziele ein Coburg“ mit einem 
Informationsstand im Rathaus Coburg vor und verteilten 
dort sowie auf dem Marktplatz gemeinsam mit Mitglie-
dern des Arbeitskreises keine sexuelle Gewalt Bäcker-
stüten unter dem Motto „Gewalt kommt uns nicht 
in die Tüte“.

Am 25.11. fand im Cosmos ein 
Vortragsabend des Autors und 
Aktivisten Martin Speer mit dem
Titel „Männer wir müssen 
reden!“ statt. Im Rahmen 
dessen startete unsere Foto-
ausstellung die bis 10.12. im 
Cosmos zu sehen war.

Am 02.12. wurde im Cosmos 
das Theaterstück „Tinnitus“ 
aufgeführt, eine Eigenproduk-
tion von „Phantastico“, der 
Jugendgruppe des Coburger 
Kinder- und Jugendtheaters, 
welches sich mit sexualisier-
ter Gewalt auseinandersetzte.

In Kronach verteilten wir ge- 
meinsam mit mehreren Ak-
teuren aus Politik und Ehren-
amt am 25.11. Bäckerstüten 
unter dem Motto: „Gewalt 
kommt uns nicht in die 
Tüte“.

Auch in Lichtenfels waren 
wir dieses Jahr präsent: vor 
dem Mainau Center wiesen 
wir ab 14 Uhr mit einem Info-
stand auf die Orange Days und 
auf das regionale Frauenun-
terstützungssystem hin.

Diese vielfältigen Aktionen ermöglichten es, das Thema  
„Gewalt an Frauen“ in unterschiedlichen Facetten 
vielen Menschen zugänglich zu machen. Diese punktuel-
len Impulse können jedoch nur durch unser alltägliches 
gewaltfreies Miteinander Früchte tragen.

Öffentlichkeitsarbeit 
des Vereins keine Gewalt 
gegen Frauen e.V.

Auch wir haben wieder unsere Stimmen gegen Unter-
drückung und Gewalt an Frauen erhoben, da jede Frau 
das Recht hat, frei von Angst und Gewalt zu leben. Es ist 
unsere gemeinsame Verantwortung, für Veränderung 
zu sorgen und die Prävention geschlechtsbezogener 
Gewalt ins Zentrum der öffentlichen Aufmerksamkeit 
zu rücken. Im Jahr 2025 waren wir daher an mehreren 
Aktionen beteiligt.

One Billion Rising (14.02.)

ONE BILLION RISING macht es durch TANZEN Frauen 
und Mädchen leicht, ein sehr schweres Thema welt-
weit sichtbar zu machen, das, was 1 Milliarde Frauen 
passiert: GEWALT. Und das, was wirklich hilft, um die 
Ursachen zu bekämpfen, wird selbstverständlich eben-
so eingefordert. Nämlich alles zu unternehmen, damit 
Täter erst gar nicht zu Tätern werden. Es geht nur mit 
frühst möglicher Prävention. Deswegen tanzten wir am 
14.02. um 17 Uhr unter dem neuen Motto „Rise for 
Empathy“ wieder mit vielen tanzbegeisterten Men-
schen am Spitaltor in Coburg und konnten so ein starkes 
Zeichen gegen Gewalt an Frauen* und Mädchen* setzen.
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